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Beilage zu Rr . L8L der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , 7 . August R8TV.

Kriegsnachrichten
^ Paris , 4 . Aug . Dcm „Figaro " werden von seinem

jetzt in Wien weilenden Kriegskvrrespondenten Iwan de

Woestyne folgende diplomatische Aktenstücke mitge -

theilt :
Bon Konflantinapel , den 25 . Juli , nach Wien . An Se .

Excel ! . Aleko Pascha .
Die Botschafter Deutschlands und Englands biete » ihre Vermitt¬

lung beim Czaren behnss Erwirkung eine - zehntägigen Waffenfiill -

standeS au , welcher dem Diwan gestatten würde , die Grundlagen sür

künftige Unterhandlungen zn formuliren . Der Ministerrath ist fest

entschlossen , die Vorschläge , welche ohne Mitwirkung deS Wiener Ka -

dinetS gemacht werden , nicht anzunehmen . Sie werden diese Depesche

dem Grasen Andrassy mittheilen und ihm Abschrift davon zurück¬

lasten . (Gez ) Aarifi .

Was Graf Andrassy hierauf geantwortet und was Aleko

Pascha an seine Regierung berichtet hat , weiß der Korre¬

spondent des „Figaro « nicht . Die nächste Depesche , die er

beibringt , handelt von Midhat Pascha und lautet :

Bon Lonstantinopel , den 27 . Juli , nach Wien . An S . Exc

Aleko -Pascha .
Seine Hoheit (Midhat -Pascha ) wird in Wien eintrefsen und bei

Ihnen die versiegelten Depeschen abholen , die wir an ihn über Triest

gerichtet haben . Sie find also nicht nur ermächtigt , sich mit Seiner

Hoheit in Verbindung zu setzen , sondern Sie wüsten auch dem

Grafen Andrassy vorstellen , welche ganz besondere Wichtigkeit der

Minißerrath darauf legt , daß kein VermittlungSvorjchlag ohne Zu -

ziehung des Wiener K- binetS gemacht werde . Seine Hoheit könnte

also in einem gewissen Maße nach den Eröffnungen , die Sie selbst

gemacht haben , beauftragt werden , die Vorschläge zu formuliren , welche

Lurch Vermittlung deS Agenten Deutschlands in Schumla befördert

worden sind und nicht rechtzeitig im Hauptquartier des Czaren mit «

getheilt werden konnten . ( Gez .) Aarifi .

Um denselben Gegenstand , also um einen in den letzten
Tagen des Juli unternommenen , aber erfolglos gebliebenen
Versuch , den Feindseligkeiten ein Ziel zu setzen, bewegen sich
auch die beiden nachstehenden Depeschen , die letzten , welche
der „ Figaro " zu veröffentlichen in der Lage ist .

Von Kvnßantinvpel , den 29 . Juli , nach Wien . An S .

Exc . Aleko-Pascha .
Der Mmisterrath hat entschieden , daß die einzig zulässigen Grund¬

lagen , welche die Mächte Vorschlägen könnten , darin beständen , die rus¬

sischen Truppen bis zum definitiven Friedensschlüsse aus dem zwischen

Sistvwa und Rikopolis gelegenen Gebiete za lassen . Die Pforte
würde außerdem darein willigen , bis dahin das von den russischen

Streitkräflen zu räumende Gebiet nicht wieder zu besetzen , so daß

dasselbe während der Dauer der Unterhandlungen als neutral auzu -

sehen wäre . Sollten während dieser Unterhandlungen die Unruhen

einlreten , auf die man anspielt , und sollte eS nothwrndig werden , für

die Sicherheit der Personen zu sorgen , so würde man nichts dagegen

einwenden , daß diese LandeStheile zeitweilig von einem österreichisch ,

ungarischen CorPS besetzt würden . Ew . Exc . werden Abschrift dieser

Depesche dem Grafen Andrassy zurücklassen .
Von Konstantinspel , den 30 . Juli , nach Wien . An Se .

Excel !. Aleko-Pascha .
Seine Majestät hat nicht « dagegen einzuwenden , daß Seine Hoheit

(Midhat Pascha ) sich in da » (russische) Hauptquartier begebe, wenn die

in der Depesche Nr . . . . bezeichnet ?» Grundlagen im Prinzip ange -

nommen find . Doch kann in einen solchen Schritt von dem Divan

nur dann gewilligt werden , wenn gegen jene Grundlagen nicht ver¬

stoßen werden wird . (Gez .) Aarifi .

Man wird bemerken , daß die letzte dieser Depeschen in der

Zeit genau mit der Niederlage der Rüsten bei Plewna zu -

sammenfiillt und daß Aarifi Pascha am nächsten Tage seine
Entlastung gab . Der Rücktritt dieses Ministers scheint also
darauf hinzudeuten , daß die Pforte neuerdings entschlossen
ist , die Waffen allein entscheiden zu lassen .

Die 3K . Jahresversammlung des Badische « Hauptvereius
der evangelischen Gustav -Adolf -Stiftnng in Hornberg .

III . (Fortsetzung .)

Den 2 . August . Unter den Gegenständen , welche von dem Vorstand
der Versammlung zur Beschlußfassung vorgelegt worden , waren 2

von besonderer Bedeutung für daS VereinSleben : eS sollte beschlossen

werden , über die Drucksachen deS Vereins nnd über die Wahl deS

Vorortes , welcher im Jahr 1878 statutengemäß zu wechseln hat .

Schon im » origen Jahre war der erste Gegenstand bei der Jahres¬

versammlung in Breiten berathen worden . Damals aber waren die

Meinungen nicht geklärt , und so kam eS zu keiner eigentlichen Be¬

schlußfassung . Diesmal wurde einstimmig beschlossen , jedes Jahr
einen Jahresbericht (wie bisher ) und alle 2 Jahre 3 Flugblätter ,
worunter das vom Zentrolvorflsnd bezogene , in einer Auslage von

je 20,OM Exemplaren drucken zu lasten . Ein Abgeordneter hatte auf

daS Beispiel der Pfalz hiugewiesen , wo jedem Mitglied , welche - einen

Beitrag zahlt , ein Exemplar deS Jahresbericht - zur Verfügung gestellt
wird . Dieser Beschluß kann gute Folgen für daS VereinSleben haben .

Der Jahresbericht gibt einen jährlichen Ueberblick über die badische

DioSpora , ferner über die Thätigkeit der einzelnen OrtSvereine . Je

mehr der Bericht verbreitet wird , desto lebhafter wird dar Interesse

erregt und eS steht zu hoffen , daß bei so manchen OrtSvereinen die

Null — der Nachweis , Laß nichts sür Len Verein geschehen ist —

schwinden wird . Ein Antrag , dem Jahresbericht eine Uebersicht über

die Feste der Zweigvereine anzureihen , wurde verworfen , weil das an¬

gegebene Feüopfer die Abhaltung solcher Gottesdienste bezeuge und

weil eine solche Uebersicht die Abfassung deS Berichls verzögern dürfte .

Die Versammlung sollte ferner t >r nächsten JahreSversammluug
einen Vorort nennen , damit rechtzeiiig Vorsorge getroffen werden

könnte , vm die Uebergabe der Geschäfte seiner Zeit nicht zu verzögern .

ES wurde Lahr vorgeschlagen , und zwar einstimmig . Früher waren

Heidelberg , Karlsruhe und jetzt Pforzheim Vororte .

Bei der Wahl deS FestorteS sür daS nächste Jahr stritten sich Wein -

heim und Auggeu . Weinheim hatte schon vor 2 Jahren in Konstanz

eingeladen ; Auggen lud durch seinen Pfarrer so bescheiden und so

vorsprechend ein , daß beschlossen wurde , die Entscheidung dem Vor¬

stand zu überlassen . Wenn Auggen nicht im Jahre 1873 die Ver¬

sammlung bei sich sieht , so darf es sicher ans 1879 zählen . Auch

RheinbischosSheim hatte eingeladen ; aber die Entfernung von der Bahn

verhindert , der Einladung Folge zu leisten .

Zum Vertreter de - Badischen HauptvereinS bei der Hauptversamm¬

lung zu Frankfurt a . M . vom 4.- 6 . September wurde Herr Stadt¬

pfarrer Brombacher in Pforzheim und als,Stellvertreter Hr . Stadt -

Pfarrer Schellenberg in Heidelberg gewählt .
Eine erfreuliche Mittheilung konnte der Vorstand der Versammlung

machen in Folge deS namhaften Legates der Frau Koch in Ladenburg .

ES beträgt dasselbe über 8000 M . und sollen stistungSwäßig die Zinse

jährlich einer einzelnen badischen DiaSporagemeinde zugewendet wer -

den . Der Basische Hauptverein ist somit in der Lage , wie andere

Hauptvereine auch jährlich eine Liebesgabe an eine besonders dürftige

Gemeinde vertheilen zu können . ES wäre zu wünschen , daß dieses

Legat Zuftistungen bekäme, um diese Liebesgabe zu einer bedeutenden ,

sichtlich helfenden für die einzelnen Gemeinden zu machen .

Die Versammlung beschloß, ihren Dank sür dar Legat der Gemeinde

Ladenburg durch ein Geschenk von 260 M . zu ihrem Kirchenban zu

bethätigen .
Die Verhandlungen zeugten von einem wohlthuend friedlichen Geist ,

welcher die Versammlung leitete . ES war einmal von einem Redner

das Fest ein lieblicher genannt worden : eS hat in der That überall

diesen Charakter gezeigt .
Um 1 Uhr fand ein gemeinsames Mittagessen im Gasthaus Zur

Post statt . Eine große Anzahl von Toasten belebten dasselbe . Der

aus Seine Königliche Hoheit den Broßherzog ansgebrachte Toast fand

begeisterte Aufnahme ; auch die Toaste auf den Zeutralvorstand und

den badischen Vorstand wurden lebhaft begrüßt . In launiger Weise

wurden die beiden Pfarrsranen , welche am Mahle Theil nahmen , sür

ihre Theilnahme bedankt .
Ein Theil der Festgäste verließ schon Nachmittags das gastliche Horn¬

berg . Die andern sammelten sich ans dem Schloß und erfreuten sich

an dem herrlichen Ausblick , den eS bot und welchen ein in der Ferne

stehendes Gewitter , dar auch einmal einige Regentropfen herübersandte ,

noch wesentlich verschönerte durch die Färbung der Berghöhen . So

war der Abend eine schöne Illustration zum Werke des Vereins der

evangel . Gustav - Adolf -Stistung ; eS sammeln sich an einem Oute

Männer und Frauen , in ihrem Herzen durchglüht von Liebe sür alle

ihre Glaubensgenossen ; sie wollen Denen , welche in der Ferne deS

Lichtes evangel . Predigt und Unterweisung entbehren , von ihrer Fülle

mittheilen , daß die dunkeln Schatten zerreißen vor der Freiheit deS

Evangeliums .
Möge die Jahresversammlung der Vereins in Hornberg demselben

neue Mtglieder gewinnen . Sie verdiente eS . ES war Alles gethan

worden — dem OrtSkomits gebührt dankbare Anerkennung — , um

sie zu einem schonen Fest zu gestalten . Die Theilnehwer werden er¬

freut an Hornberg zurückdevken .

Vermischte Nachrichten .
— Mülheim , 1 . Aug . Ueber daS neuerliche Auftreten des Ko¬

loradokäfers in hiesiger Gemarkung schreibt Pros . Gerstäcker

an die „ Köln . Ztg . " : Am 30 . Juli Vormittags wurde in südöstlicher

Richtung von den bisherigen Infektionsherden und von diesen durch

rin Roggenfeld getrennt Seitens der mit der Revision der Kartoffel¬

felder beauftragten Personen abermals eine ziemlich eng begrenzte

Stelle dicht mit Larven der verschiedensten Größe besetzt entdeckt . Zwi¬

schen mehreren von kleineren Larven benagten Kartoffelstauden fand

sich besonders eine von eben so auffallendem wie charakteristischem An¬

sehen dadurch , daß die Blätter derselben von 30 bis 3b fast völlig

erwachsenen Larven bis auf die Rippen vollständig abgefressen waren .

Eine mit Umsicht und Ausdauer auSgeführte Untersuchung deS Kar -

toffelfeldeS , verbunden mit einer von mir durch eingerammte Stangen
bewirkten genaue » Abgrenzung aller einzelnen Fraßstellen , ergab als

Resultat , daß van jener mit den größten Larven besetzten Staude ans

in Form einer Kurve die Pflanzen in allmäliger Abstufung immer

kleiner werdende Larven beherbergten , so daß die am entgegengesetzten
Ende befindlichen solche Larven erkennen ließen , welche erst vor Kur¬

zem daS Ei verlassen haben konnten . Da hiedurch der Weg , welchen
der weibliche Käfer bei Absetzung seiner Brut eingeschlagen hatte ,

ganz deutlich vor Augen lag , so glaubte ich mit Bestimmtheit voraus -

setzen zu dürfen , daß sich im nächsten Anschluß an die jüngsten Larven

zunächst Eierpakete und , wenn diese vorhanden , auch der Käfer finden

müßte . ES wurde daher die Untersuchung der zunächst befindlichen

Kartoffelstauden mit der größten Genauigkeit und Ausdauer forigesetzt
nnd in der That auch alsbald vier verschiedene Eiergekege und in

einiger Entfernung von dem letzten schließlich der weibliche Käfer an -

getreffen . So hatte man zum ersten Mal ein vollständiges und zu¬

sammenhängendes Bild von dem Vorgehen des Käfers bei der Unter -

bringung seiner Brut gewonnen , waS selbstverständlich nicht nur von

wissenschaftlichem Interesse , sondern zugleich von größter Wichtigkeit sür

die gegen ihn einzuschlagenden BertilgungSmaßregeln war . Mit diesen
wurde daher erst dann vorgegangen , als der VerbreitunzSbezirk der

gesammten , von ihm herrührenden Brut genau umschriebe « war .

klebrigen - fuhr der in Gewahrsam gebrachte Käfer noch mit der Ei¬

ablage weiter fort . Die Entdeckung de- Infektionsherde » war noch

gerade rechtzeitig erfolgt , da von den wenigen bereits in die Erde ein «

gegrabenen Larven noch keine verpuppt war .

— Aus Warmbrunn vom 29 . Juli geht der „ Schlcs . Ztg ."

nachstehende Mittheilnng über daS traurige Lebensende eine » Forst¬
mannes zu : „ Seit dem 21 . Juli wurde der reich - gräflich Schaff -

gotsch'sche Förster Frei aus WolfShau bei Srümmhübel vermißt ; ob¬

wohl nun vom Montag ab Seitens der gräflichen Forstverwaltung

Mannschaften aufgeboten wurden , nm den Vermißten aufzusuchen ,
blieben Loch alle Nachforschungen vergeblich . Erst am Freitag Nach¬

mittag fand man den Forstmann entseelt in der Tiefe der sogenann¬
ten Seiffenlehne , unweit der Hampelbande , westlich von dem Wege
über daS Gehänge . Wahrscheinlich ist er daS Opfer von Wilddieben .

Oberhalb beider Kaie zeigten sich Schußwunden . In derjenige «
Wunde , welche wohl den Tod deS unglücklichen Beamten herbeigeführt
haben mag , hat man gehacktes Blei vorgefnnden . Frei hatte sich diese
Wunde noch selbst verbunden . DaS andere Bein war von Schrot
getroffen . Neben dem Todten fand man sein Gewehr , an welchem
der eine Hahn noch gespannt war . Die Fingerringe , die Börse —

aber entleert — und die geöffnete Brieftasche lagen ebenfalls neben
dem Todten . Der Sterbende hatte noch auf einem Blatte der Brief¬

tasche vermerkt , daß er von fremder Hand geschossen worden sei . Meh¬
rere Tage vorher war bereits der Jagdhund deS Entseelten erschossen
aufgesunden worden . Die nähere Untersuchung hat ergeben , daß der

Entseelte , nachdem er alle eigenen Patronen selbst verschossen , in trost¬
losester Lage in der Bergwildniß deS Hochgebirge ! sein Ende gesun¬
den hat ."

— Die „Neue Züricher Ztg ." berichtet : „ Ein Lausanner Pensionat ,
dar die Ferienzeit in Leysin, oberhalb Aigle , zubringt , beabsichtigte am
89 . Jnli eine Ausfahrt und machte sich trotz de« ungünstigen Wetters

ans vier Wagen in früher Morgenstunde auf den Weg . Zwischen
Leysin und Sepey , wo es steil bergab geht, warf der eine der Wagen ,
der keine Sperrvorrichtung gehabt haben soll, um . Zwei der Mädchen
(aus Basel und Hannover ) blieben todt aus dem Platze und zwei
andere sind schwer verletzt ."

— In den russischen Ostsee -Provinzen ist die Schulbildung so all -

gemein , daß von den für 1876 in dem Gouvernement Esthland ein¬

getretenen 848 Rekruten nur 2,7 Prozent weder lesen noch schreiben
konnten . Die Zahl sämmtlicher Schulen in der Provinz Livland be„
trägt gegenwärtig 1822 , darunter Volks - und konfessionelle Kirchen -

schulen 1604 ; die Zahl der Schüler beträgt 107,767 . Seit dem

Jahre 1875 hat sich die Zahl der Schulen um 89 vermehrt . Im
Berhältniß za der Einwohnerzahl kommt eine Schule auf 576 der
Bevölkerung . Dasselbe günstige Berhältniß stellt sich auch in Esthland
heraus ; Kurland ist dagegen zurückgeblieben ; hier kommt auf 1073 -

der Bevölkerung 1 Schule und nur 1 Schüler ans 16 Schulfähige in
den Städten und aus 21 in den Dörfern ; in Livland ist dies Ber¬

hältniß für die Städte 1 : 9 und für die Dörfer 1 : 10 .

Literatur

( Handbuch der krieg - chirurgischen Technik . Eine
gekrönte Preisschrift von vr . Fr . ES march . Mit 536 Holz -

schnitten und 30 Tafeln in Farbendruck . Lexikon- Oktav . Bro -
schirt 24 Mark . Verlag von C . Rümpler in Harinover .j

Um die Interessen der Humanität unter dem Symbol de- rothen
Kreuzes auch im Frieden zu fördern , hatten Ihre Majestät die
Deutsche Kaiserin in Veranlassung der Wiener Welt - AnSstel -
lung 1878 zwei große Preise auSzusetzen geruht , den einen derselben
für das beste Handbuch der krieg- chirurgischen Technik . Nach der
PreiSaufgabe sollte dieser Handbuch „ in prägnanter Kürze durch eine
Schilderung der verschiedenen Verbandmelhoden und Verbände , wie
der im Felde vorkowmendcn chirurgischen Operationen , den jetzigen
Standpunkt der kriegSchirnrgischcn Technik so wiedergeben , daß eS
zum unentbehrlichen Begleiter und praktischen Hilfsmittel sür jeden
Feldarzt werde . « Von der aus drei Mitgliedern bestehenden Preis -
jury , > em Hrn . Geh . Ober -Medizinalrath und Generalarzt Prof vr .
B . v. L- ngenbeck in Berlin , dem Hrn . Hofrath Pros . vr . Billroth in
Wien und dem Hrn . Prof . vr . Socin in Basel , wurde dem Verfasser
dieser Schrift der erste Preis zuerkarmt . Dieselbe erscheint erst
jetzt , weil die Herstellung der Abbildungen viele Zeit und Arbeit er¬
fordert hat .

Der Verfasser hat sich streng an die Bestimmungen der PreiSauf -
gäbe gehalten und ist dabei von dem Gedanken auSgegangen , daß ein
solches Handbuch vorzugsweise dazu dienen solle , dem Gedächtnis z»
Hilfe zu kommen . Die « läßt sich besser Lurch Bilder als durch viele
Worte erreichen . Denn im Felde hat Niemand die Zeit , viel zu lesen .
Ein Blick aber auf eine Abbildung , welche einen Verband , eine Ope -
ration , ein anatomische - Präparat deutlich wiedergibt , vermag am
schnellsten daS zurückzurnfen . was früher erlernt , im Gedränge kriege -
rischer Ereignisse dem vedächtniß entschwunden war . DaS Buch ent¬
hält deßhalb viel - Bilder mit möglichst kurzem Text . Wenn der Chir -

urg im Frieden vor einer größeren Operation gern seine anatomischen
Handbücher nnd Bilderwerke z« R - the zieht , um sich über das Ope¬
rationsfeld zn orientiren , im Felde muß er diese Hilfsmittel meist
schmerzlich entbehren . Deßhalb find bei jeder größeren Operation die
wichtigeren anatomischen Verhältnisse durch deutliche Abbildungen illu -
strikt , die zum Theil guten anatomischen Kupferwerken entnommen ,
zum größeren Theil für diesen Zweck neu hergestellt find .

Außer diesem Hauptzweck hat der Verfasser noch folgende in 'S Auge
gefaßt : 1 ) DaS Bach soll geeignet sein, zum Unterricht , nicht nur sür
junge Aerzte , sondern auch für Kraukenpsleger zu dienen , da die Aerztc
im Kriege nicht selten in die Lage kommen , ihr Wärterpersonal selbst
erst anSbilden zu müssen . Durch Benützung der Abbildungen kann
ihnen diese Aufgabe erleichtert werden . Auch ist aus diesem Grunde
ans die Jmprsvifirung von Berbandgegenstäuden besondere Rücksicht
genommen worden . 2) DaS Buch soll für die Organe der freiwilligen
Hilfe ein Wegweiser sein bei der Anschaffung und Bereithaltung von
Berbandgegenständen , Apparaten und Instrumenten , wie sie vorzugs¬
weise im Kriege gebraucht werden . Er kann als ein illustrirter Ka -

talog sür die freiwilligen HilfSdepotS dienen und dem Arzte , der Be »
bandmaterial von den Depots zn erhalten wünscht , viel Worte er¬
sparen . 3 ) DaS Buch soll dem Arzte , der in einem fremden Orte
ein Lazareth hat ausschlagen müssen . behilflich sein , dem Handwerker
(Tischler , Klempner rc >) seine Wünsche betreffs Anfertigung von Ap¬
paraten zur Behandlung der Verwundeten durch Hinweis ans die Ab¬
bildungen deutlich z « machen .



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III . Seite .

Handelsberichte .
ü . Frankfurt , 4 . Aug . (Börsenwvche vom 28 . Jvli dir 3.

August.) Während die Börse in der Borwoche eine sehr feste Haltung
zeigte ist sür diese Woche bei überwiegend günstiger Dilpofitivn eine
rapidere RückwärlSdewegung zu konstatiren. Die in den Kreisen der
Spekulation zur Geltung gekvwmeue Ansicht , daß die politische Lageviel von ihrer Bedrohlichkeit verloren habe und Komplikationen zun-
scheu den christliche» Mächten nicht zu befürchten seien , wurde nur
kurze Zelt durch die Meldung , daß der österreichische Ministerrath die
Mobilisirungäsrage erörtert habe, erschüttert. Die Furcht , daß e» den-
noch zwischen Oesterreich und Rußland zu ernsten Differenzen käme,bewirkte am Montag ein starker Aurgebvt , war einen Rückgang der
Kurse der tonangebenden Papiers von 7— 8 fl . zur Folge hatte. Man
erholte sich jedoch bald wieder, als sich herausstellte daß die von Oester-
reich eventuell vorzunehmenden militärischen Maßnahmen nicht so
ernster Natur seien , alr man angenommen hatte . Auf der Basis der
beruhigteren Stimmung , welche in den offiziösen Auslassungen der
„ Nordd. Allg. Ztg ." , die betonte , daß die österreichischen Rüstungendie . vortrefflichen" Beziehungen zwischen Wien und Petersburg nicht
stören würden , eine weitere Stütze fand, entwickelte sich von Dienstagab, fast sprungweise, eine formidable Hausse, die besonders auf speku¬lativem Terrain von einem äußerst regen Geschäft begleitet war . Die
Börse hausfirte soar, wie früher auf russische nun auf türkische Siege,da man annimmr , daß letztere die Lokalifirung des Krieges mehr als
alle englischen Redomondaten garantirten . Von den internationalen
SpekulatianSpapieren waren Kreditaktien und StaatSbahn -Aktie» gleich
bevorzugt und verlassen die Woche erheblich höher. Für erstere wirk¬ten speziell Gerüchte von einer günstigen Semestralbilanz vortheilhaftein , letztere wurden in Folge der durch den größeren Exportbetrieb
fortgesetzt guten Einnahme » der Bahn (letztes WochenpiuS 85,800 fl.)favsrifirt .

Kreditaktien « öffneten am letzten Samstag mit 130' / , wichen am
Montag auf 123 '/» und hoben sich bis heute auf 134'/, . S 'aatSbahn-
Aktien variirten zwischen 800 ' /, —194' /, und 204 '/, . Lombarden no-tirten nominell ca. 57 ' /, . Der Markt für ausländische Fond ? war
recht belebt. Oesterr . Renten und ungarische Werthe, durch den
schlimmen Eindruck, der Anfangs die MobilifirungSangelegenheit ge¬macht hatte, am Montag stark rückgängig konnten trotz der Hausse der
letzten Tage ihren hohen Wochen- EröffnungSkurS nicht ganz wieder
erreichen und blieben um Bruchtheile matter . Russen ermatteten in
Folge der Nachrichten über russische Niederlagen. Amerikaner an¬
ziehend , da die Berichte aus den Ber . Staaten die Unruhen als un -
terdrückt bezeichnen . Deutsche Anlagewerthe still, aber fest. Deutsche
Bohnen fanden theilweis« zu besseren Kursen Nehmer . Oesterr . Prio -

riräten waren anhaltend im Umsatz und besserten sich weist um Bruch -
rheile . AnlehenSloose zeigten sich gut behauptet . 1864r gingen leb¬
haft zwischen 252 —244 und 253 um. 1860r und Ungarische matter .Oesterr . Eisenbahnen partizipirten mit guten Avancen an der allgemei¬nen Vorwärtsbewegung . Hervorragend im Verkehr waren Galizier ä194 ' /, — ISS ' /. —300 und 299 ' /, . Elisabeth find 11' /, fl .. Böhmen10 '/, fl. besser. Banken erzielten ebenfalls größteutheilS Ausbesserun¬gen. Oesterr. Nationalbank wurde zwischen 6S9 — 650 und 690 ge¬handelt. Von fremden Wechseln Amsterdam und London theurcr ,Wien billiger . Geld flüssig . PrivatdiSksnto ca. 2' /, Prozent .

Berlin 4 . Aug. Aetreidemarkt. (Schlußberichr.) Weizen perAugust 231.— , per Sept .-Oktk 220 .—. Roggen per August 142.—,per Septbr .-Okt. 144.— . Rüböl loco 72 .50 , per August 72.30 , perSept .-Okt. 71.30. Spiritus loco 49 .50.—, per August 49 .25 , perSept .-Okt. 50.10 . Hdfer per August 135 .— . per Sept .- Okt. 141 .— .
Regnerisch.

Köln , 4 . Aug. (Kchlußbericht.) Weizen ruhig , ivco hiesiger 28 .50.loco fremder 24.50 per November 21.70 , per März 21.85. Roggenloco hiesiger 20 .— , per November 15.10 . per März 15.35. Haferloco hiesiger 16.— , per November 15.50 . Rübö > loco 39 . — , perOktbr. 37.5« , per Mai 37 .20.
Hamburg , 4. Aug . Schlußbericht . Weizen ruhig , ver August241 G . , per Sept . -Okl . 236 S . , per Okt .- Nov . 223 G . Roggen

per August 157 G - , per Sept .-Okt. 153 G- , per Okt.-Nov.155' /, G.
Bremen , 4. Aug. Petroleum . (SLlußbericht .) Standard whiteloco 11 .90, ver September 12.— , per Oktbr . 12.15, per November-

Dezember 12.40. Fest, auf Termine schwach.
Mainz , 4 . Aug . Weizen per Nov . 21 .80. Roggen per Novbr .15.70 . Hafer per Nov . 15 70 . Rüböl Per Okt . 37 .60.
Pesth , 4 . Lug . Usanceweizen 10.60 bis 10.70. Weizenmatt. Andere- unverändert . Verkehr schwach .
Weizen Qualität 72^ Kilvgr. 11 .70 bis 11.80 fl. Weizen Qual .73' /,o Kilogr. 12 .85 bis 12.45 fl. Roggen Qual . 70 —72 Kilogr.8.40 bis 8.70fl . Gerste Qual . 62 — 63 ' /, « Kilogr. — bis .

Hafer Qual . 41 - 48' /,, Kilogr . 6 .60 bi« 6.75 fl. Mais 6 .35 bis6 40 fl. Banater 6.30 bis 6 .35 fl. Hirse 5.60 bis 6. - fl. Spin -
luS 31 ' 5 - Raps - .

6 .4,. Paris . 4 . Aug. ( Börsennachricht . ) Kurzsichtige Spe¬kulanten wollten auS den vom „ Figaro " veröffentlichten Dokumenten
den Schluß ziehen, daß der Friede zwischen Russen und Türken nahebevorstünde; sie übersahen, daß hier, wenn diese Schriftstückeüberhaupt
ächr sind , waS noch nicht über jeden Zweifel erhaben ist , lediglich eine
kurze diplomatische Episode vorlag und daß die Schlacht von Plewnadie ganze Situation mit einem Schlage verändert hat . Genug , eS
stellten sich trotz der wenig aufmunternden Notirungen der fremden
Plätze einige Käufer ein und man schloß fest : 5peoz. Rente 106.30,3proz. 70 .82, Italiener 69 .40 , österr. Goldrente 61' /, , Türken 9.75,

Eghpter 189, Banque ottomane 350 , spanische äußere Schuld 10" , -österr. Bodenkredit 477 , dito StoarSbahn anhaltend beliebt 508 , Lom¬barden 146, Banque de Paris 1002, Foncier 715 , Mobilier 130 , spa-nischer Mobilier 502 , Suezaktien gesucht 635.
sPoris . 4 , Aug. Rüböl per August 103 .25 , rer Septbr . 101 .—per Septbr . . Dezbr . 104 .50, per Januar - April 104.— Spiritus perAugust 57 .50 , per Septbr -Dezbr . 57 .50 Zucker , weißer , disp,Nr . 3 per August 7ZL0 , per Sepibr . 7l . — , per Oktbr . - Januar68 .—. Mehl, 8 Marken , xer August 68 .25 . rer Sepchr . 6850 . pe>septbr .-Dezbr . 68 25, per Nvvbr .- Febr . 68 . . Wei^ n per AugustS3.50 . per Septbr . 32 .40 , per Septbr . -Tezbr . 31 .60 , per Novbr .-Febr . 32 .— . Roggen per August 21 .75, per Septbr . 22 .—, perSeptbr .Dezbr . 21 .51', per Novbr .- Febr . 21 .80.
Amsterdam . 4 . Aug. Weizen — . per Nov . 324 , per März — .Roggen loco — , auf Termine —, per Oktober 180 , per März — .Rüböl loco — . per Herbst — , per Mai 42 - . Raps loco — , perHerbst 445 .
« nlwe - Pen , 4 . Aug. Petroleummarlt . SLlußbericht . Stim¬mung : Hausse. RaffirnrteS , Type weiß drSpcm 29 ' /, d . , 30 B,29 '/, B ., Sept . — b . SO»/, B ., Sept .-Dez. - b. , 30 ' /,

August 29 '/, b. ,
Okt.-Dcz. b.

Sept .
30 ' /, B . Kaffee behauptet.

London , 4 . Aug. (ll Uhr.) LensolS 95 '/,- , Lombard« , —Italiener 68 ' /„ Türken 1873er Russen 79.
Ne « - Iork , 3 . Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-Nork13 '/» , dto . in Philadelphia 13'/, , Mehl 7,20 , Mais (old Mixed) 60,rother FrühlingSweizen 1,67 , Kaffee , Rio gvvd fair 19' /^ , Havana -Zucker 8° , . Geireidefracht 6 , Schmalz 9»/» , Speck 8.Baumwoll -Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien — B., do .nach dem Lontincnt — B .
Baumwolle . Wvchen-Zufuhr in der Union 21,000 B . Export nachGroßbritannien 12,000 B . ; nach dem Kontinent 800 B . Vorratk168,000 B.

Wittcru»gSdcobacht«»ge«
der meteorologischen Sr<ttisü Karlsruhc .

Bsro-
uietrr .

Lhermv- Feuä-

August
meter
n iigrerur

Proc .
End . tzirnmrk. Veinrrkung .

4. 752 .0 4 -15.8 76 SW . w. bew . ausheiternd., RachlSMHr 1527 > 12.2 98 Still klar5 . 7 -!«- 7540 4- IS .6 82 E . w . bew .

„ MttgS. S lldr 753 .4 > 20 .4 51 SE . w . bew . heiter.- AachtSSNH , 753 .7 > 15 4 90 NE .6 . Wcxs. 7 Nh» 754.0 > 154 77 „ klar „

Verantwortlicher Redakteur :
in Vertretung vr . A . Wolff in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege.
Lesse»lliche Nuffsrdrrangen .

O .92S . Nr . 6882 . Wert heim . Auf
Ableben des Michael Wolf von Dietm -
hau find dessen Erben folgende Liegenschaf¬
ten zuzefallm :
». Ans Dietenhaner Gemar¬

kung .
1. 2 Brtl . 31 Rth . Walk in der Mehlen¬

hang , neben der Gemeinde und Mi¬
chael Hörner ;

2. 43 Rth . do. allda, neben Peter Götzel-
mann und sich selbst ;

3. 1 Brtl . 35 Rth . do. allda , neben An¬
dreas Weimer jg . und Lnstäßer ;4. ' 1 Brtl . 45 Rth . im Hölzlein , neben
Valentin Weimer nnd Anstoß« ;5 . 9 Rth . do. allda) neben Jakob Fertig .

6 . 44 Rth . da. allda ., neben Barbara
Diehm und Michael Bopp ;

7. 15 Rth . do. im Fuchsenloch, neben
Jakab Wein« jg. und d« Gemeinde ;8 . 94 Rth . da. allda , neben Wendel
Bmschlein und Valentin Weimann ;9 . 93 Rth »da. allda , neben Michael Bopp
und Jakob Oberdorf ;

10. 1 Brtl . 10 Rth . do. in »er rothen
Heeg, neben Baltin Weimann und
dem Weg ;

11. 51 Rth . da. im Kieselweg , neben Georg
Bolg nnd Anstoß« ;

12. 1 Brtl . 14 Rlh . do . allda, neben Bal¬
tin Weimann und Wendel Brusch-
leio ;

13. 23 Rth . do. allda , neben Georg Balg
nnd dem Haupt ;

14 . 52 Rth . do. allda , neben Andrea»
Weimer und Lhriflvs Oberdorf ;

15. 40 Rth . d» . allda , neben dem Haupt
und Jakob Bolg ;

16 . 87 Rth . do. allda » «eben Andreas
Oberdorf und I . Kachel Wtb . ;

17 . 72 Rth . do. im KeßlerSgrund , neben
Peter Götzelmann und Nikolaus Wei-
mann ;

/ 18. 9 Rth . da. allda, » eben Andreas Balg
und Michael Weimer Erben ;19 . 28 Rth . daallda . neben Peter Götzel -
man » und Baltin Weimann ;

20 . 88 Rth . do. allda , neben Andreas
Weimer jg. und Peter Nießner ;21 . 20 Rth . do. allda , Neben , Andrea-
Hörner Erben und sich selbst ;

22 . 1 Brtl . 26 Rkh. do. im KeßlerSgrnnd,neben G . I . Bolg und Andrea - Wei¬
mer, Wirth ;

23 . 39 Rth . do . allda , neben Strauß Er -
ben und sich selbst ;

24 . 85 Rth . do. allda , neben Karl Ober¬
dorf und Jakob Fertig ;

2b . 70 Rlh . do. allda , neben Andrea-
Oberdorf und Wilhelm Pahl ;

26 . 65 Rth . do . allda, neben Georg I .
Bolg und Anstkßer ;

27 . 1 Brtl . 22 Rth . do . allda, neben Karl
Wießner und Svstößer ;

28 . 22 Rth . do . allda , neben G . I . Balg
und Jakob Diehm Erbe» ;

29. 89 Rth . do . allda, neben Jakob Diehm
Erben beiderseits ;

SO. 1 Brtl . 56 Rih . d» . allda , neben Ja¬
kob Balg und Johann Weimann .

d . Auf KembZcher Gemarkung .
31 . 74 Rth . Wald im Jmittlöhlein , »eben

Georg Flegler und dem Weg ;S2 . 58 Rth . da. allda , neben Jakob Bolg
Erben und Andrea» Stapf ;

SS. 36 Rth . da. allda , neben dem Haupt
und Andrea» Stapf ;

34. 3 Brtl . IRth . do. allda , neben Georg
Adam Hörner und Philipp Rudolf ;35 . 34 Rth . da. im Aeoßerlöhlein , neben
Joh . Andreas Strauß und Flegler

Erb n ;
36 . 11 Rtlr . do. allda , neben Balg Erben

und Georg Weimer ;
37 . 52 Rth . do . allda , neben Jakob Hör¬ner und Philipp Rudolf ;38. 19 Rth . do. in der Linken , neben Phi -

lipp Rudels und Georg Schulz ;39 . 45 Rth . d«. im Strmbusch , neben
Elisabeth« Schäfer und MichaelBopp ;40 . 61 Rth . do. im Lerchenrain, neben
Michael Hetlinger und der Gemeinde;41 . 88 Rth . da. ober der Heid, «eben
Georg Hörner und Georg Denfel ;42 . 98 Rth . do. allda, neben Michael Hohund Theisiof Englert ;43 . 26 Rth . do. unter der Heide , neben
Gg . PH. Flegler u. Wilhelm Schäfer ;44. 80 Rth . do. allda , neben Andreas
GStzelmann und G . Adam Hörner ;45 . 11 Rth. do. allda, neben Georg Löhrerund Mich. Weimer Erben ;46 . 51 Rth . do. iw Fuchfenlach, neben G.A. Deufek und G. I . Bolg.47. 46 Rth . do. allda, neben Peter Diehmund Jakob Diabm Erben ;48. 71 Rth . do. allda , neben Pahl Erbenund Anstoß« ;

49 . 31 Rth . do. allda, neben Wendel
Beuschlein und Peter Weimann .c. Ans Dertinger Gemarkunlg .50. 1 Bell . 26 Rth . da. im Kerb« , neben
Adam Hock und Kachel Wb.;51. 37 Rth . do. allda , neben Andreas
Oberdorf und Nikolaus Weimann ;52. 1 Brtl . 13 Rth . do . allda, , neben Ni¬
kolaus Weimann nnd Baltin Wri -
mer ;

53 . 56 Rth . do. allda, neben G - Jakob Bolgund Jakob Weimer ;54 . 27 Rth . do . im Haubenberg, neben
Michael Fiuderltng und Georg Adler
von Lindelbach ;

55. 41 Rth . do. im Aschthal , neben Georg
Balg und Peter Weimann .

ck. Auf Lindelb,cher Gemarkung .56. 90 Rth. da. im Ebenrain , neben An¬
drea» Flegler und G . Adler ;57 . 20 Rth . do. allda, neben Andreas
Ranch und Georg Weimer ;58 . 58 Rth . da. im Rüth , neben Wolf
Endre » und Peter Drin - ;59. 62 Rth . do. im Bockraiu, neben GeorgWinkler nnd Thomas Wolf ;60 . 30 Rth . do. im Lüster , neben Georg
Tchnlz ;

61 . 62 Rth . do. in der Platte , neben An¬
drea» Fiuderltng u . Andrea» Diehm ;62. 34 Rth . do. allda , neben Jakob Wei¬
mer und Lorenz Endre» ;63 . 62 Rth . do. im Hennig , neben Joh .
Weimann nnd Äg . Rücke« ;64 . 48 Rth . do. im hintern See , neben der
Gemeind« und Unbekannt;e . AnfBettingerVemarkung .65 . 1 Brtl . 46 Rth . Wald im Teichweg,neben der Gemeinde und ZembschWb. ;

66. 51 Rth . da. allda, neben Zembsch Wb.und Unbekannt.
k. Auf Arpha rer Gemarkung .67 . 58 Rth . Wald im Rommel , neben

Andreas Hörner Erben u. Austößer;68 . 24 Rth . do. im oberen KeßlerSgrund,neben Büttel Erben und Nikolaus
Kern ;

69. 24 Rth . do . allda , neben Andreas
Flegler und Friedrich Strauß ;70 . 18 Rth . da. allda , neben Philipp
Flegler und Bastian Flegler A. Berg,deren Gewähr die betr. Semeinderäthe we¬

gen Mangel » von ErwerbSurkandea ver-
weigern Ans Antrog der Michael Wolf
Erben werden nun alle Diejenigen, welchean den genannten Liegenschaften dingliche

Rechte, aber lehrnrechtliche «der fideikom -
« issarischr Ansprüche haben oder zu habe «
glauben, aufgefordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie
den genannten Erbe« gegenüber verloren
gehen.

Wertheim , den 1. August 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

« rast .
Gllnkrs .

O .938 . Nr . 11,362 . Donaueschin -
gen . Gegen Johann Georg St ei ti¬
me irr von Höfingen haben wir Gant er¬
kannt , nnd eS wird nunmehr znm Richtig-
strkkmgs- »nd BorzngSvrrfahre » Lagsahrt
anberanwt ans

Dienstag den 28 . d. MtS - ,
BormittagS 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
» aS immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen « ollen , aufgefar-
dert, solche in K« angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses »au der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich,' «nzu -
melden und zugleich ihre etwaigen VoezngS-
»der UnterpftmdSrechtezu bezeichnen, sowie
ihreBeweiSnrkmiden vorzulegen oderden Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In »« selben Lagsahrt wird ein Masse-
pfleg« und rin BliiubiänauSschuß ernannt
und eia Borg - oder Nachlaßyergleich ver¬
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Vorgvergleiche und Ernennung des Masse«
Pfleger» und GlänbigerauSschüffe» dieRicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen b» tretend angesehen« erden.

Die im AnSlmide wohnenden Gläubig «
haben längsten» big zu jen« Tagfahrt einen
dähi« wohnenden Gewalthab « für dm
Empfang all« Einhändigungen »» bestellen,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen solle» , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn sie d« Partei er-
öffnotwären, nur an dem SitznngSorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im AnSlande wohnenden Gläubi¬
gern, deren AyfmthaltSort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Donaueschingen, dm 2 . August 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zep f.
Q .SS9. A .-S .-Nr . 35,588 . Pforzheim .

Gegen Restaurateur Wilh . Schweizer
hi« haben wir Gant « kgnnt und Tagfahrt
znm Richtigstellung»- und BorzngSoerfah -
rm auf
Dienstag den 22. August d. I . ,

Nachm . 3 Uhr ,
angeordvet.

Alle Diejenigen , welche au» WaS immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden anfgefordert, solche
in der Lagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be«
oollwächiigtk, schriftlich oder mündlich anzu-
meldm, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter»
psandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurknnden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein
Mossepfieg « und ein GläubigerauSschuß er-
nanut und ein Borg - nnd Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borg »« -
gleich und jene Ernennungen wird der Nrcht-
« scheinmde als der Mehrheit der Erschiene-
nen beitretmd angesehen. Dm Ausländern
wird aufgegebm, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Part «
selbst geschehen sollen, zu bestellen, widrigen-
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der

Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen , chm Wirkung , wie wenn sie der Parteibrzhw. dm bekannten Gläubigern durch dir « öffnet wären , nur an dem SitznogSortode» Gericht- anzeschlagxn, beziehungsweise
denjenigen im Am lande wohnenden Gläu¬
bigern, derm Aufenthaltsort bekannt ist»dnrch die Post zngesmdet würden.

Sinsheim , dm 30 . Juli 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

M o ß l e r .
A . Häfsner .

Post zngesendet würden.
Pforzheim , dm 1 August 1877.

Großh bad . Amtsgericht.
D » r n e r.

Q953 . Nr . 18,204 . Schwetzingen
Gegen die Berlassenfchast de- TaglöhnerS
Abraham Hemmerich von Ketsch habenwir Gant erkannt , und r» wird nunmehr »
Lagsahrt zmn Richtigstellung», nnd Bor »
zugSverfahren anberanwt ans

Montag den 20 . d. MtS . ,
Vormittag » 8 Uhr .

ES werdrn alle DiHmigm , welche an»
war immer für eine» Grund « Ansprücheau
die Gantmaffe mache» wollen, anfgefordert,
solche in d« angrsrtzten Lagsahrt , bei « er- Jo Folge richterlich « Verfügung werde«meidung de« « nSschlnffe - von der « mtt, au» der Gantmaffe des KroaenwirthS Jo -persönlrch oder durch gehörig Bevsllmäch- Hann Schmitt in Mau « die nachv « zeich-tigte, schriftlich od « mündlich, anzumeldm rieten Liegenschaften amund znAeich ihre etwaigen Vorzugs - oder Dienftag den 14 . » ugust 1877,UntervfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre Nachmittag » 3 Uhr ,BeweiSurkundm vorzulegen vd« dm Be- iw Raihhause zu Mauer öffentlich verstei -wei» durch andere Beweismittel anzntreten . g« t , wobei der mdgiltige Zuschlag « folgt.In derselben Tagfahrt wird rin Masse- wenn der Schätzung-Preis ob« wehr gebo -Pfleger und rin GläubigerauSschuß ernannt , tm wird.und rin Borg - -der Rachlaßvrrgsrich ver- Beschreibung der Liegenschaften .

Ber« . Beka»«tmachrmge».
R .543 . 8. Neckar - « -»

münd .

Ankündigung.

sucht werdm , und eS werdm in Bezug auf
Bargvrrglriche nnd Ernennung drS Masse
pflog« » und GlänbignanSschuffeS die Nick
erscheirwudm als d« Mehrheit der Ersch!
nenen beitretmd angesehen werden.

Dir im AnSlande wohnenden Gläubig «
haben längstens bi» zu jen« Lagsahrt «inen
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang all« Einhändigungen zu bestell« ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst ge
schehm sollen, widrigenfalls alle weiteren.

ungm und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie werm sie d» Partei
« öffnet wären , nur an dem Sitznug - vrte
de» GwichtS angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuRandr wohnenden Gläu¬
bigem , derm Aufenthaltsort bekannt ist,durch die Post zugesendet würden.

Schwetzingen, den 1 . August 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbruste r.
Fischer .

Q .945 . A.-Nr . 11,736 . Sinsheim ,
lieber da» Vermögen des Lavdwirthr Wil¬
helm Dörr von SteinSfvrth habm wir
Gant erkannt und wird Tagfahrt znm Rich -
tigstellnngS- und Vorzugsverfahren auf
Donnerstag den 23. August l. I .,"

IvrmittagS 8 Uhr ,
anberaumt . Wer nun au» was immer für
einem Grund einm Anspruch an diese»
Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung de»
Ausschlusses von der Masse , schriftlich R>«
mündlich , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzug-
zu bezeichnen und zugleich die ihm zu Ge-
bot stehenden Beweise sowohl hinfichtlichder Richtigkeit , als auch wegen dem Vor¬
zugsrechte der Forderung anzutretm .

Auch wird an diesem Tage rin Borg -
oder Nachlaßvergleich versucht, dann ein
Maffepfleg« und GläubigerauSschuß « .
naunt , und sollen hinfichtlich der beiden
letzten Punkte und hinfichtlich de » Barg ,
vergleich - die Nichterscheinenden al» der
Mehrzahl der Erschienenen beitretmd an¬
gesehen werden.

Die im AnSlande wohnendm Gläubiger
habm längstens bis za jm « Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhündigungm zn bestellen ,
welche »ach dm Gesetzen d« Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-

Ein mitten im Ort Mauer am Sreu -
zungSpunkte der Landstraßen nach Heidel¬
berg , SinSheim und MeSloch gelegene»
zweistöckiger Wohnhaus mit der Realschilb-
äerechtigkeit zur Krane , mit darunter be¬
findlichem gewölbtem Keller , angcbautemNeubau mit gewölbtem Keller, WohaungS -
einrichtnugm , Küche und GpeichcrrauM,ferner eine dabei flehende Scheuer mit Stal¬
lungen und ein Wagen- « nd TabakSschqtzPeamit Holzremise, Schweiaställen «. Bäckerei,
einrtchtuüli. weich« da- Hau ? mit d«
Scheu« verbindet, endliA -HauS- und Hof¬raum von ungefähr 20 Rnttze» alte» MaU
nnks. 30 Ruthen alte- Maß Pflgrz - und
GraSgarlm hinter der Scheu« .

Da » Ganze ist begrenzt gegen Osten von
d« Hauptstraße nach Heidelberg nnd Bin - -
heiw, gegen Westen von Kaspar Heid, gegenSüden von »« Straße nach Wüsloch «nd
gegen Norden von Jakob Zimmermann .

Gesamwtanschlag . . . . 13000 M.
Dreizehntausend Mark.

Hievon werden die Gantgläubig « ,chm eine speziell » Benachrichtigung
zukomwt, in Kenntmß gesetzt.

Neckargemüud, dm 13. Juli 1877.
D « BvüstreckongSbeamte:

Großh . Notar
Sp ringer .

wel-
nicht

R .6S8. 1. Nr . 2495. Konstanz .
Großh- Bad. Staats-

Eisenbahnen.
. . . . . Die Herstellung der sür die CheisUNgs»oder Unterpfandsrechte' etorichtung auf dem Bahnhofe Singe «>>. . ->- « - erforderlichenRohrleitungen nebstAbsperr¬

schiebern , Hydranten , Wasserreservoir» und»-
Wafserkrahnen, oeranschlagt zo 15550 M .»soll im SnbmisfionSwege vergeben « « den.

Pläne , Bedingungen und Berzeichntß der« forderlichen Rohrleitungen , Absperrschie¬ber re. liegen aas meinem Bureau — Eckmder Hafeaftraße und de» Bahnhofplatzer —
zar Einsicht auf.

Bedingungen nnd Berzeichntß und eine
SitnalionSskizze könnm auch gegen Einsen¬
dung von ein« Mark von mir bezöge«
werde».

Offerte find portofrei , versiegelt und mit
entsprechender Aufschrift versehen spätesten»bis 15 . August l . I . bei mir einzu-
reicheu .

Konstanz, den 1. August 1817 .
Der Großh . BezirkS- Bahningmimr .

Druck und Verlag der S . Brauu ' schen Hosbuchndrckerri .
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